
Seit April erfreut uns Johannes Scherer im Morgenradio des Senders 
FFH mit witzigen Kommentaren über Land und Leute und parodiert 
dabei exzellent prominente Fußball-Ikonen. Nun endlich wurden einige 
dieser Parodien auf eine CD gebrannt und diese ist garantiert neben an-
gespannten Lachmuskeln außerdem die erste CD zur anstehenden WM! 

Ich treffe die beiden Autoren sowie den beliebten Morgenmoderator (siehe Bild 
rechts), der gleich in vierfacher Ausführung anwesend ist (Lodda, Kaiser Franz, 
Meyer Dingsfelder & Klinsi) zur Pressekonferenz am 15.8. in der Geschäftsstelle 
der Frankfurter Eintracht und bekomme Gelegenheit bei Spätzle mit Soße und 
Mittelfeldsalat ein paar Fragen zu stellen, was es in der DFB-Kantine denn sonst 
noch zu essen gibt und über was denn so gesprochen wird.

Wieso bringt ihr diese CD jetzt schon auf den Markt und nicht erst zur WM?
Boris: Wir wollten einfach die ersten sein!

Geht es in der DFB Kantine eigentlich nur um Fußball?
Dirk: Es werden alle Alltagsthemen aufgegriffen…
Johannes: ...wie z.B. die Oscarverleihung!

Dirk & Boris, Ihr seid sozusagen die Macher, die Männer hinter den Kulissen. Legt 
Ihr Johannes jedes Wort in den Mund? Wie läuft das im Tagesgeschäft denn so 
ab, wie kann man sich das vorstellen? Dirk: Wir versuchen aktuelle Ereignisse wie z.B. 
diese Woche das Hollandspiel noch am selben Abend zu verarbeiten. D.h. Johannes kommt 
dann morgens früh und spricht das in der Nacht erarbeitete dann noch ein und wir sind 
somit sehr zeitnah. Boris: Das Schöne ist wir dürfen uns so ein Fußballspiel anschauen, 
ein paar Texte darüber schreiben und FFH zahlt auch noch dafür.

Klingt nach Traumberuf! Seid Ihr denn als Autoren fest beim Sender angestellt? 
Dirk: Ja, Radio FFH hat einen eigenen Comedy-Bereich mit festen Autoren, die nur damit be-
schäftigt sind, solche Konzepte wie die Kantine zu entwerfen und dafür zu schreiben.

Wie lange schreibt man an so einer Nummer? Dirk: Eine bis drei Stunden und etwa 
genauso lange braucht man dann, um das zu produzieren.

Muss man eigentlich Fußballexperte sein, um Sketche für die DFB-Kantine zu 
schreiben? Dirk: Also, ich bin es nicht und ich glaube, das ist auch ganz gut so. Ich habe 
den nötigen Abstand und sehe das Ganze mehr aus der Sicht unserer Zuhörer.

Kann man das Stimmen imitieren eigentlich lernen? Johannes: Nein, das hat man 
oder man hat es nicht. Man kann aber viele Stimmen umarbeiten, ich nenne das Promi-
nenten-Stimmen-Recycling. So bekommt auch die Stimme von Inge Meisel immer mal 
wieder eine Chance ins aktuelle Geschehen einzugreifen.

Bist Du eigentlich Kabarettist und zufällig beim Radio gelandet? Johannes: Nein, 
ich bin Moderator und das mit den Stimmen ist ein Hobby von mir, das fi ng schon in der 

Schule an, als ich zwei meiner Lehrer 
neben mir bei der Abi-Feier auf der 
Theaterbühne platzierte und die den 
Mund nur auf und zu machten und ich 
ihre Stimmen sprach. 

Wirst Du mit dem Programm auch 
auf die Bühne gehen? Johannes: Ich 
habe ja ein eigenes Bühnenprogramm 
„Scherereien“, wo das auf jeden Fall 
ein Teil ist.

Muss man einen engen Draht 
haben zum Fußball, wenn man 
solche Figuren imitiert? Johannes: 
Man muss es bestimmt nicht, aber es 
hilft garantiert. Ich bin ein großer Fuß-
ballfan, habe Wimpel und Fahnen von 
über 80 Mannschaften. Ich war Stadi-
onsprecher in der Bundesliga bei Ein-
tracht Frankfurt, war im Aufsichtsrat 
beim FSV Frankfurt und habe so ein 
paar Lieblingsvereine. Ich war auch 
leicht von Mainz 05 zu überzeugen, 
toller Trainer, tolle Mannschaft.

Gibt es eine Berührung mit mei-
nem Heimatverein SV Darmstadt 
98? Johannes: Nein, bislang nicht, 
aber die werden ja wohl diese Sai-

son das Fußballoberhaus zu einem Quartett vervollständigen. (4 Mannschaften aus der 
Rhein-Main-Region)

Wird Deutschland Weltmeister? Johannes: Da bin ich fest von überzeugt, aber Argen-
tinien hat diesmal auch große Chancen.

Ist es Dein Bestreben, später mal ausschließlich auf Theaterbühnen zu spielen? 
Johannes: Nein, mir wäre das eine wie das andere zu langweilig. Ich brauche beides. Ich 
wollte das halt schon immer mal machen, so eins, zwei Stunden auf der Bühne stehen 
und Sachen sagen, die ich im Radio nicht sagen darf und nicht ständig dabei von Musi-
keinspielungen unterbrochen zu werden.

Schreibst Du auch selbst oder lässt Du Dir für Dein Solo-
programm auch Texte schreiben? Johannes: Ich schreibe das 
weitgehend selbst und mache aber sehr viel Stand up Comedy. 
Es gibt einen Schreiber, der genauso tickt wie ich. Er ist Co-Autor 
und hat so 30 % Text beigesteuert. 

Deine Spontanität und Dein Improvisationstalent sind 
sehr beeindruckend. Wurden diese Eigenschaften schon 
mal überstrapaziert? Johannes: Oh ja, da gibt es eine schöne 
Geschichte von einem Auftritt. In jedem meiner Programme 
bekommt einer im Publikum von mir so ein Herz mit dem er das 
Programm jederzeit unterbrechen kann, um aufs Klo zu gehen. 
Denn es ist ganz furchtbar, wenn man bei Comedy-Veranstaltun-
gen rausgeht, man ist dann sofort der Arsch, wird ausgezählt, 
es werden Witze über Dich gemacht und man verpasst auch 
noch was. Deswegen such ich mir symbolisch immer einen aus, 
der dann dieses Herz bekommt, allerdings macht davon dann 
eigentlich niemand Gebrauch, bis auf ein Mal. Das war dann ein 
Mensch, der mich testen wollte, extra 20 Min. nicht mehr vom 
Klo kam, sich zwischendurch noch ein Sekt genehmigt hat und ich 
dann die ganze Zeit improvisieren musste bis er wieder da war. 
Das war spannend und herausfordernd, so was mag ich!

Ich bedanke mich für das Gespräch und verabschiede 
den äußerst sympathischen Stimmenakrobaten und Mo-
derator, der mich zeitweise sehr an Hape Kerkeling er-
innert hat und wünsche ihm 
alles Gute für die Zukunft. Ich 
habe große Lust bekommen 
mir sein Soloprogramm einmal 
anzusehen und wer weiß, viel-
leicht kriegen wir ihn ja mal im 
halbNeun Theater in unserer 
Stadt mit einem Ausschnitt 
aus der DFB Kantine zu sehen. 
Bis dahin verweise ich auf die 
CD „Maahlzeit!!!“ oder die 
Möglichkeit morgens auf  Hit 
Radio FFH zu lauschen, was uns 
der Herr Scherer so beschert! 
Mehr Infos über die CD unter 
„Links aus dem Magazin“ auf 
www.vorhang-auf.com.
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Zu Besuch in der
 DFB-Kantine

Frank Bülow im Gespräch mit Hit Radio FFH Moderator
Johannes Scherer (2.v.l.) sowie den Comedyautoren

Dirk Haberkorn (rechts) & Boris Meinzer (links)

VORHANG AUF verlost 5 CDs der DFB-Kantine „Maaahl-
zeit!!!“. Einfach Postkarte oder E-Mail mit dem Stich-
wort „FFH“ bis zum 17.9. an uns senden. Viel Glück!
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